
7Dienstag, 8. Oktober 2019

Region

ANZEIGE

Christoph Albrecht

12 feudale Zimmer verteilt auf
750 Quadratmeter Wohnfläche,
dazu ein herrschaftlicher Garten
mit Wasseranlage samt eigener
Quelle, Springbrunnen und Pa-
villons, alles auf einem Grund-
stück so grosswie zehn Fussball-
felder: Das Schloss Rümligen, ge-
legen an spektakulärer Lage am
Längenberg hoch über demDorf,
gehört zweifellos zur nobleren
Sorte Häuser.

Für fünf Millionen Franken
wird das Anwesen seit kurzem
zum Kauf angeboten. Auf ihrer
Plattform preist die beauftragte
Immobilienvermittlung Fine
Swiss Properties (FSP) das
Schloss – nicht ganz unberech-
tigt – als Exklusivität an. Von
einer «atemberaubenden Pano-
rama-Aussicht» ist die Rede,von

«maximaler Privatsphäre». Das
Schloss Rümligen sei «eine
Wohnoase,wie sie selten auf den
Markt kommt».

«Übermütig im Preis»
Bloss: Vor fast vier Jahren stand
das Barockschloss schon einmal
zumVerkauf, damals zum ersten
Mal überhaupt. Eswar eine gros-
se Neuigkeit, denn das Schloss
befindet sich seit über 300 Jah-
ren im Familienbesitz. Von 1927
bis 1980 gehörte es der Berner
Patrizierin Elisabeth deMeuron-
vonTscharner, danach ihrer En-
kelin Sibylle von Stockar. Nach
vor Stockars Tod 2012 ging das
Haus an die beidenTöchter Loui-
se Zoelly und Christina Wieser
über.Die Schwestern – beidewo-
anders wohnhaft – entschieden
sich, das Schloss zu verkaufen.
DerKaufpreiswurde vorvier Jah-

ren nicht genannt, es sollen aber
zehnMillionen Frankenverlangt
worden sein.

Bestätigen will FSP-Immobi-
lienmakler Robert Ferfecki diese
Zahl zwar nicht, es sei aber tat-
sächlich «von einem solchen Be-
trag geträumt worden». Wie
kommt es, dass die gleiche Lie-
genschaft ein paar Jahre nach der
ersten Ausschreibung plötzlich
nur noch für rund die Hälfte des
ursprünglichen Preises angebo-
ten wird? «Man war damals et-
was übermütig im Preis», sagt
Ferfecki undmeint damit die sei-
nerzeit zuständigeVermittlerfir-
ma. Die Vorstellungen über die
potenzielle Käuferschaft seien
unrealistisch gewesen.

«Schlösserverkauftman heu-
te nicht mehr an Prinzessinnen,
sondern anWirtschaftsleute», so
Ferfecki. Es gehe um eine Lieb-

haberei – ähnlich wie bei Oldti-
mern. «Die bringen kein Geld,
sondern fressen welches.» Auch
wenn das Schloss immer noch
im gleichen Zustand und kaum
sanierungsbedürftig sei, bedeu-
te dessen Übernahme viel Auf-
wand.DieNocheigentümerinnen
beschäftigen aktuell allein für
den Unterhalt ein Ehepaar voll.
«Bei einem solchenObjektmuss
man Kosten undVerantwortung
übernehmen.» Dafür erhalte
man als Schlossherrin oder
Schlossherr eine einmalige und
hohe Wohnqualität. «Und man
wird Teil der Geschichte.»

Unbekannte Einblicke
Als Schnäppchen will Ferfecki
das Schloss zwar auch nach dem
massiven Preisabfall nicht be-
zeichnen. Allerdings: «Im Raum
Zürich bezahlt man heute für je-

des bessere Einfamilienhaus fünf
Millionen.» Die künftige Nut-
zung sei nicht vorgegeben. Etwa
ein Hotel oder ein Bürogebäude
seien nicht ausgeschlossen. Am
naheliegendsten sei aber, dass
das Schloss weiterhin bewohnt
werde. Ein Teil des Mobiliars ist
im Preis inbegriffen.

Wie es im Schlossinnern aus-
sieht, blieb der Allgemeinheit
lange verborgen. Die Hausbesit-
zer, vor allem von Stockar,
schützten dasAnwesen stetsmit
Verbotsschildern. Jetzt haben die
Erbinnen derÖffentlichkeit erst-
mals einen Einblick gewährt –
wenn auch nur virtuell. Auf der
FSP-Website lässt sich das An-
wesen per 3-D-Rundgang kom-
plett erkunden, laut Ferfecki
noch bis zu einem allfälligenVer-
kauf. Bereits gebe es «ernsthaf-
te Interessenten».

Ein Schloss zumhalben Preis
Rümligen Vor fast vier Jahren stand das Schloss Rümligen erstmals zum Verkauf. Damals war von einem Verkaufspreis
von zehnMillionen Franken die Rede. Nun wird das herrschaftliche Objekt erneut angeboten – für die Hälfte.

Nobel und geschichtsträchtig: Eines der total zwölf Zimmer im Schloss Rümligen. Fotos: Fine Swiss Properties

Das Schloss verfügt über einen herrschaftlichen Garten.

Auch einen Teil des Mobiliars kann man als Käufer übernehmen.

In einigen Räumen schmücken
Malereien die Wände.
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Das Restaurant wird

zwanzig
Für Ihre Treue, liebe Gäste, danken wir
herzlich. Für Sie viele weitere Jahre im
Mekong gute und gesunde Gerichte zu
zubereiten, soll uns eine Freude bleiben.

Gerne da: 11.30 – 14.00 / 17.30 – 23.00
(natürlich auch während dem Umbau)
Wo? Kornhausplatz Passage Zibelegässli
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und vieles mehr...

Ankauf von Antiquitäten:
achen Sie Ihre Schätze zu Geld!achen Sie Ihre Schätze zu Geld!

Email: goldankaufbadwildun en@ mx.de

und vieles meh

Geschäftszeiten: Montag - Freitag 10 00 - 18 00 Uhr • Sa. nach VereinbarungGeschäftszeiten: Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr • Sa. nach Vereinbarung

SONDERAKTION FÜR ALTGOLD

GOLDANKAUF SHIRAZ

Ankauf von:
Gold- und Silber
Gold- u. Silberschmuck
Feingold
Altgold
Bruchgold
Zahngold
Goldbarren
Silberbesteck
Zinn

Diamanten
Brillanten
Münzen
Edelsteine
Edelmetalle
Bernstein
Luxusuhren
Taschenuhren

und vieles mehr...

Ankauf von Antiquitäten:
Machen Sie Ihre Schätze zu Geld!Machen Sie Ihre Schätze zu Geld!

Näh- und Schreibmaschinen
Plattenspieler
Pelze
Porzellan
Besteck

Bilder & Gemälde
Antikes aus Omas Zeiten
Nachlässe
Raritäten
Modeschmuckund vieles mehr

Angebot ab heute
7 Tage gültig!

Freiburgstrasse 506 • 3018 Bern
Telefon 031 - 534 95 51 • Mobil 076 648 75 65

PELZANKAUF
Sie haben einen alten Pelz zu Hause,

den Sie gerne verkaufen möchten?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Bei Ihrem Besuch übernehmen

wir Ihre Anfahrts
kosten (ab 15 km)!*

*Bis 20,- € bei Go
ldankauf bis 10 g

Feingold
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Sicher Transparenz
Fair

PELZANKAUF
Sie haben einen alten Pelz zu Hause,

den Sie gerne verkaufen möchten?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Bei Ihrem Besuch übernehmen

wir Ihre Anfahrts
kosten (ab 15 km)!*

*Bis 20,- CHF bei Goldankauf b
is 10 g Feingold
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lhazriW ,-CHF je GrammFeingold

bis zu45,-*
Nutzen Sie unseren Service
der kostenlosen Schätzung

und Bewertung, des sofortigen
Barankaufes bei Ihnen vor Ort!

Nutzen Sie unseren Service
der kostenlosen Schätzung

und Bewertung, des sofortigen
Barankaufes bei Ihnen vor Ort!

Download on the
Jetzt downloaden


